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Von Claudia Kühnen

Calw-Stammheim. Jeden
Montag kommen rund 60
junge Musiker der Mittel-
und Oberstufe des Maria-
von Linden Gymnasiums
nach Schulschluss zusam-
men, um im Bloody Mary
Orchestra Stücke aus Rock,
Pop, Musical, Film und Klas-
sik zu proben.

Seit einigen Wochen nun hat
das Orchester instrumentalen
Nachwuchs bekommen. Zwei
Tuben kann das Stamm-
heimer Gymnasium seitdem
sein Eigen nennen. Im Rah-
men des Engagements für
Schüler und Schule sieht es
Andreas Schütz, Vorsitzender
des Fördervereins des Gymna-
siums, als eine der Aufgaben
an, in Bereiche zu investieren,
in denen finanzielle Mittel sei-
tens des Trägers knapp sind.

»Wir möchten die Schule
dabei unterstützen, die Schü-
ler auf möglichst breiter Ebe-
ne fördern zu können«, so
Schütz. Im Falle dieses Projek-
tes konnte man auf Zuschüsse
seitens der Schulstiftung, der
Vereinigten Volksbank und
des Vereins »Oben Auf« zu-
rückgreifen, denen die musi-

sche Jugendbildung der Re-
gion am Herzen liegt.

»Tuben waren bei uns bis-
lang nicht vertreten. Ihr Part
wurde von Euphonien über-
nommen. Die Instrumenten-
gruppe der Tuben vervollstän-
digt nun unser Orchester«,
freut sich Michael Hoch-
sprung. Den Umstieg von Eu-
phonium auf Tuba erachtet
der Musiklehrer und Leiter
des Orchesters nicht als über
die Maßen schwierig. »Die
Griffe sind die gleichen, aller-

dings brauchen die Musiker
viel mehr Luft, um eine Tuba
spielen zu können«, so der Pä-
dagoge.

»Der Klang ist einfach schö-
ner!« Benjamin muss nicht
lange überlegen auf die Frage,
warum er sich für die Tuba
entschieden hat. »Ich habe
während meines Aufenthaltes
in den USA Tuba spielen ge-
lernt und mich riesig gefreut,
als Herr Hochsprung nach
meiner Rückkehr auf mich zu-
kam.« Zusammen mit Maxi-

milian bereichert er das Or-
chester der Schule um diese
Instrumentengruppe. Bei
einem Anschaffungswert weit
über 3000 Euro ist es für eine
Schule durchaus nicht selbst-
verständlich, dieses Instru-
ment zur Verfügung zu haben
und einsetzen zu können. Die
beiden Schüler dürfen daher
die Tuben zum Üben mit
nach Hause nehmen, was den
Eltern wiederum die hohen
Kosten der Anschaffung er-
spart.

Auch Schulleiterin Birgit
Scholl ist vom Instrumenten-
zuwachs begeistert und unter-
streicht einmal mehr die her-
vorragende Zusammenarbeit
zwischen Schule und Verein.
Ihr Dank gilt allen Institutio-
nen, die sich finanziell an der
Anschaffung der Instrumente
beteiligt haben.

Auf das nächste Konzert
darf man indes gespannt sein.
»Wir üben gerade ein Medley
der Gruppe Queen«, verriet
Michael Hochsprung.

Musiker brauchen jetzt viel mehr Luft
Mittel- und Oberstufenorchester erhält zwei neue Tuben / Förderverein des Gymnasiums ermöglicht Anschaffung

Calw-Heumaden. Am Sams-
tag, 19. Oktober, findet der
46. Kleiderbasar im evangeli-
schen Gemeindehaus in Calw-
Heumaden statt. 15 Prozent
des Erlöses werden dieses Mal
an den »Kinderhospiz des
Malteser Hilfsdienst Rotten-
burg-Stuttgart« gespendet.

Wer gut erhaltene Baby-,
Kinderbekleidung (Grösse 50
bis 188) für Herbst/Winter,
Umstandsmoden, Spielsachen
(keine Plüschtiere und Co-
mics) und Zubehör (beispiels-
weise Kinderwagen, Hoch-
stühle, Laufställe, Autositze
und ähnliches) verkaufen
möchte, kann sich am kom-
menden Montag, 7. Oktober,
von 8 bis 10 Uhr bei Gabi
Kirchherr, Telefon 07051/
13236, Andrea Lutz, Telefon
07051/938777 oder Sylvia
Schöps, Telefon 07051/
797329 informieren und an-
melden.

Aufgrund der grossen Men-
ge an Waren, werden maxi-
mal drei Körbe (keine Kar-
tons, sondern Wäschekörbe
oder stabile Klappboxen) an-
genommen. Bei den Spielwa-
ren werden maximal zehn Bü-
cher und bei den Schuhen
höchstens fünf Paar angenom-
men. Die Veranstalter bitten
um Verständnis und hoffen
trotzdem auf eine rege Teil-
nahme.

Teil des Erlöses
geht an ein
Kinderhospiz

Calw-Wimberg. Am Mitt-
woch, 9. Oktober, spricht
Gudrun Neumeier beim Frau-
enfrühstück im evangelischen
Gemeindehaus der Bergkir-
che auf dem Wimberg über
das Thema »Neidisch sind im-
mer nur die anderen«. Die Re-
ferentin hat eine Ausbildung
zur Gemeindediakonin an der
Bibelschule Malche, in Porta
Westfalica absolviert. Sie war
von 1970 bis 1987 in der Mis-
sionsarbeit auf Chuuk/Mikro-
nesien und von 1990 bis Ende
2006 Redakteurin bei der Zeit-
schrift »Mission Weltweit« so-
wie ehrenamtlich in der Frau-
enarbeit tätig. Frauen und
Mütter jeglichen Alters sind
willkommen, sich bei einem
reichlich gedeckten Tisch zu
entspannen. Beginn ist 9 Uhr,
das Ende etwa um 11 Uhr.
Eine Kinderbetreuung ist vor-
handen. Ein freiwilliger Un-
kostenbeitrag ist erwünscht.

Frauenfrühstück
auf Wimberg

Zwei Tuben (im
Hintergrund zu
sehen) kom-
plettieren jetzt
das Orchester
der Mittel- und
Oberstufe.
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Calw. Vor allem die Kinder
und Jugendlichen des TC Blau
Weiß Calw beteiligten sich
begeistert an den Meister-
schaften. Bei den Junioren
entschied Martina Trautmann
die Konkurrenz souverän für
sich. Platz zwei belegte Till
Kessenbrock vor Jan Ruck.
Alisa Vogel erkämpfte sich bei
den Juniorinnen den Sieg vor
Anne Pühl und Nathalie
Trautmann. Im Kleinfeld be-
legte Marc-Henner Monrhin-
weg Platz eins. Sarah Vogel er-
spielte sich Platz zwei und Ti-
berio Guddemi erkämpfte
sich den dritten Platz. Am
gleichen Wochenende fanden
auch die Doppel- und Mixed-
meisterschaften der Erwach-
senen statt. Hier war die Betei-
ligung nicht so groß. Alle
Konkurrenzen konnten aber
ausgespielt werden. Das Her-
rendoppel gewannen Achim
Vallon und Markus Grande in
einem hart umkämpften Drei-
satzspiel gegen Jürgen Bär
und Rainer Reichle. Kerstin
Twelker und Monika Schlegel
dominierten souverän das Da-
mendoppel. Die Mixedkon-
kurrenz entschieden Silvana
Pereira und Rainer Reichle un-
geschlagen für sich vor, Anne
Pühl und Benjamin Reichle.
Den dritten Platz belegten
Heidi Reichle und Jürgen Bär.

Meisterschaft
rundet Saison ab


